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Deutſchland. 


Berlin, 21. Auguſt. Ueber die Reiſe des 
Kaiſers nach Oeſterreich iſt nach übereinſtimmen⸗ 
den Meldungen auswärtiger Blätter in Ergän⸗ 
zung früherer Mittheilungen Folgendes beſtimmt: 
Sonntag, den 17. September, trifft der Kaiſer 
mit Geſolge und Begleitung des öſterreichiſchen 
Botſchafters in Koeſſeg ein, wo der bſterreichiſche 
Kaiſer ſchon am 16. September und der König 
von Sachſen am 17. September kurz vorher an⸗ 
gelangt ſein werden, um an den Manövern theil⸗ 
zunehmen. Die Armeemanöver im Eiſenburger 
Komitat werden, da dies eine ſehr geſunde Gegend 
iſt, jedenfalls ſtattfinden. Am 18. September 
Abends begeben ſich die beiden Kaiſer nach Belye, 
der König von Sachſen aber zu mehrtägigem 
Aufenthalt nach Gödöllö. Von Belye begiebt ſich 
der öſterreichiſche Kaiſer am 23. September nach 
Wien und Kaiſer Wilhelm reiſt um einen Tag 
ſpäter, am 24. September, ohne Wien zu berüh⸗ 
ren, nach Schönbrunn, wo am 25. September ein 
Frühſtück ſtattfindet, worauf der Kaiſer noch an 
demſelben Tage um 1 Uhr Nachmittags von 
Schönbrunn nach Deutſchland reiſt. 

— Die „Nat.⸗Lib. Korreſp.“ ſchreibt: Wie 
wir hören, iſt begründete Ausſicht vorhanden, daß 
ein Schuldotationsgeſetz bereits in der kommenden 
Winterſeſſion des neuzuwählenden preußiſchen 
Landtages vorgelegt werden kann. Die hiermit 


haltungspflicht dürfte mittelbar im Zuſammen⸗ 
Da mit der Reichsfinanzreform zu bringen 
ein. 

— Wiederum taucht in den Blättern das 
Gerücht von dem nahe bevorſtehenden Rücktritt 
des preußiſchen Kriegsminiſters, Generals von 
Kaltenborn⸗Stachau auf; es wird ſogar hier und 
da der Name ſeines angeblichen Nachfolgers ge⸗ 
nannt, damit begiebt man ſich indeſſen auf den 
ſchwankenden Boden leerer Vermuthungen. That⸗ 
ſache iſt allerdings, daß in unterrichteten Kreiſen 
ein Wechſel in der Leitung des preußiſchen Kriegs⸗ 
miniſteriums als eine Frage der Zeit gilt; ein 
offenes Geheimniß iſt es auch, daß General von 
Kaltenborn⸗Stachau ſelbſt ſeinen Rücktritt wünſcht 
und wiederholt ſeine Entlaſſung nachgeſucht hat. 
Wenn er ſie bisher nicht erhalten hat, ſo iſt dieſe 
Verzögerung auf die umfaſſende organiſatoriſche 
Arbeit zurückzuführen, die das jüngſt vom Reichs⸗ 
tag angenommene Militärgeſetz verurſacht hat. 
Es iſt anzunehmen, daß ſein im Grundſatz aller⸗ 
dings ſeti einiger Zeit beſchloſſener Rücktritt nicht 
eher erfolgen wird, als bis die durch das neue 
Militärgeſetz hervorgerufenen Anordnungen beendet 
ſein werden. 


— Die Sitzungen der in Kaſſel verſammelten 


Landesdirektoren der preußiſchen Monarchie finden 


unter Vorſitz des Reichstagspräſidenten Landes⸗ 
direktors v. Levetzow ſtatt. Zu den Gegenſtänden 


der Berathung gehören u. A. auch die Fragen 
der Stellung der Provinzialverbände gegenüber 


eintretenden Nothſtänden, Ueberſchwemmungen, 


8 1 u. ſ. w., und zu dem Bau der Klein⸗ 
ynen, der 


der Aust von Erfahrungen, Aus⸗ 
ſichten und Wfiaſchen beyhefig) ber, Tanbinirige 
ihaftlichen Unfallverſicherung, der Imvaliditäts- 
und Altersverſicherung, das Geſetz vom 11. Juli 
1891, betr. die außerordentliche Armenpflege. Die 
Konferenz wurde geſtern geſchloſſen, nachdem die 
Verhandlungen einen erfolgreichen Verlauf genom⸗ 
men haben; in allen Fragen wurde ein volliges 
Einrernehmen erzielt. e 
— Beſchlagnahmt wurde Sonnabend früh, 
wie die „Poſt“ berichtet, die neueſte Nummer 
des „Sozialiſt“, die ſoeben zur Ausgabe gelangen 
ſollte. Den Verleger Buchdrucker Wilhelm Wer⸗ 
ner erwarteten, als er gegen 3 Uhr ſich in die 
Expedition in der alten Jakobſtraße begab, um 
die Spediteure abzufertigen, ſechs Kriminalbeamte, 
die eine Durchſuchung der Expeditionsräume vor⸗ 
nahmen und die vorhandenen Exemplare der be⸗ 
treffenden Nummer beſchlagnahmten. Die Be⸗ 
ſchlagnahme ſoll wegen Aufreizung (§S 130 des 
St.⸗G.⸗B.) und wegen Vergehens gegen die Sitt⸗ 
lichkeit erfolgt ſein, das durch einen Artikel über 
die Vernachläſſigung der Frau begangen ſein ſoll. 


— Wie wir kürzlich meldeten, hatten am 8° 
Auguſt in Frankfurt die Vertreter des würtem“ 
bergiſchen, badiſchen, baieriſchen, Rhein-, Main⸗ 
pfälziſchen, elſaß⸗lothringiſchen und rheiniſch⸗weſt⸗ 
zäliſchen Verbandes der Wirthe eine Audienz beim 
Finanzminiſter Dr. Miquel und beim Staats⸗ 
ſekretär Frhrn. v. Maltzahn. Ueber die Audienz 
erfährt jetzt die „Allg. Ztg.“ von dem Vorſitzenden 
des Süddeutſchen Verbandes: er 

„Die Audienz im „Frankfurter Hof“ währte 
% Stunden. Wegen der Weinſteuer interpellirt, 
äußerte ſich Dr. Miquel etwa dahin, daß deren 
Regelung allerdings Sache der Einzelſtaaten ſei, 
daß ſich aber wohl eine Modalität für eine Reichs⸗ 
ſteuer finden werde, vielleicht in Form einer 
Qualitätsſteuer. Sbllte man in Würtemberg 
dadurch zur Abſchaffung des vielgehaßten Umgelds 
kommen, deſſen verfehltes Syſtem auch Finanz: 
miniſter Dr. Riecke anerkannt hat, ſo würde dies 
ſicherlich nur allerſeits begrüßt werden. In 
Miortemberg werden für eine Flaſche Heidſiek 
wie chr eden auch nur 11 Pf. Umgeld erhoben, 
der priogtut Jlaſche gewöhnlichen Rothweins, und 
geht vollſtanvig gelegte Wein, meiſt beſter Sorte, 
Punkte, über oclererſrei aus. Die übrigen 
wurde, bezogen fiche die Deputation vorſtellig 

de, ezog ſi auf d 1 5 
Lage des Wirthsgewerdene Denkſchrift über die 

f ; Darin iſt ein⸗ 
leitend geſagt: Durch die 
und die Sucht der Bruder i eſebgeburng 
Abſatz um jeden Preis zu vermehren, ae 
den letzten Jahrzehnten für das Wirthsgeld . 
eine ſehr ungünſtige Wendung eingetreten, die 
zahlloſe Exiſtenzen ruinirte und noch ruiniren 
wird. Am meiſten bedroht iſt der ſeinen Beruf 


ernſt auffaſſende Theil der Wirthe, im Gegenſatz |}; 


zu den Exiſtenzen, die Unſittlichkeit, Völlerei, 
politiſche Verhetzung dulden und 1 5 50 Die 
Urſachen des Rückgangs im Wirthsgewerbe ſind 
mit in den hohen Steuern und Abgaben zu 
ſuchen, in der unlauteren Konkurrenz, dem 
Schleuderweſen in Speiſen. Als eine der ſchwer⸗ 
ſten Schädigungen darf der ſteuerfreie Flaſchen⸗ 
bierhandel betrachtet werden. Dem Staate ent⸗ 
gehen dadurch alljährlich nicht allein Millionen 
au Steuern, das Publikum iſt auch, weil die 
Kontrolle fehlt, nicht geſchützt gegen den Aus- 
ſchank verdorbener und verfälſchter Biere. Es 
giebt Flaſchenbierläden mit täglich 200 Liter 
ſtenerfreiem Bierumſatz, während Wirthe mit 
über 80 Liter Abſatz immer mehr verſchwinden. 

ei 000 konzeſſionirten Wirthſchaſten hat Stutt⸗ 


gart jetzt ſchon 660, Wiesbaden bei 268 Wirthen] beſchränkt und auch dort zeigt fie einen leichteren rinnen⸗Kapelle, deren Beſetzung zwar nicht 
334 . Die Bitte 5 5 Charakter. ſehr ſtark iſt, welche jedoch in ihrer Zuſammen⸗ 
geht daher auf Einführung der Konzeſſionspflicht 2 
des Flaſchenbierhandels. aus der *Beftenerung Großbritannien und Irland. und Baß erklingt em Piano und zum Erſatz der 
des Flaſchenbiers wären jährlich 10 Millionen London, 19. Auguſt. Geſtern haben die 
Mark zu gewinnen. Weiter wird gebeten, die 
Vereinswirthſchaften im Staatsintereſſe unter die 
für alle anderen Wirthſchaften gültigen Geſetze zu 
ſtellen, ferner um Beſteuerung und Beauſſichti⸗ 
gung der Privatkoſtgebereien, Schaffung eines ſchl 
Aichgeſetzes mit alljährlicher Nachaiche, Erthei⸗ 
lung der vollen Konzeſſion, d. h. auch zum Aus⸗ 
ſchank von Likör und Branntwein, wo eine Wirth⸗ 
ſchaft überhaupt nothwendig iſt. Miniſter Miquel 
äußerte ſich dieſen Wünſchen gegenüber ſympa⸗ 
thiſch und bemerkte insbeſondere hinſichtlich des 
Flaſchenbierhandels, daß er nach einem möglichſt 
einheitlichen Vorgehen der deutſchen Einzel- 
ſtaaten bei dem Bundesrath für die Kon⸗ 


werde. In ähnlicher wohlwollender Weiſe äußerte 
ſich zu der Deputation zuch Frhr. v. Maltzahn, 


liche Miniſter der Bundesſtaaten den Wirthen 
warm empfahl. 


Abend im hieſigen Polizeipräſidium eine Konferenz 


gegen Frankreich gekommen. Als heute Abend 
das übliche Konzert auf der Piazza Kolonna be⸗ 


dem einige Fahnen herbeigeſchafft waren, daß als 
Demonſtration gegen die Vorfälle in Aigues⸗ 


näher erläutert, ſo daß ſozialpolitiſche Befürchtungen 
an jene Rechtſprechung kaum mehr 2 5 — 
den können. Danach trifft vor Allem der Ein⸗ 
wand nicht zu, daß die Strafgefangenen am Ende 
ihrer Strafzeit die aufgelaufenen Renten gleichſam 
als Belohnung dafür in Empfang nehmen, daß 
ſie gegen die Strafgeſetze verſtoßen haben; denn 
da nach der Reichs⸗Strafprozeßordnung der An⸗ 
geklagte die Koſten der Strafvollſtreckung zu tra⸗ 
gen hat, ſo kann die Gefängnißverwaltung, wenn 
ſie auch die Rentenforderungen nicht wie die 
Armenverwaltung pfänden laſſen darf, zur Deckung 
jener Koſten und damit dem Zweck der Rente 
entſprechend zur Erhaltung des Verletzten auf 
anders mögliche Weiſe die Rente ganz oder theil⸗ 
weiſe in Anpruch nehmen. Der rentenberechtigte 
Strafgefangene erlangt daher, ſofern überhaupt 
noch ein Theil der Rente für ihn ſelbſt zur un⸗ 
mittelbaren freien Verfügung übrig bleibt, durch 
den Rentenbezug einen weniger großen Vortheil, 
als etwa ein durch die Erfüllung der Militär⸗ 
dienſtpflicht in der Arbeitsgelegenheit beſchränkter 
Verletzter. — Bei dem Kapital der Unfallrenten 
Strafgefangener verdient noch eine zweite Frage 
Erwähnung, diejenige, ob die Ausdehnung der 
Unfallverſicherungsgeſetze auf Strafgefangene, die 
während ihrer Strafhaft in einem unfallver⸗ 
ſicherungspflichtigen Betriebe einen Unfall er⸗ 
leiden, geboten erſcheint. Für die Sache ſpricht 
neben dem Umſtande, daß es dem Geſetzgeber 
wohl fern gelegen hat, durch das Unfallver⸗ 
ficherungsgejeg eine Verſchärfung für Strafge⸗ 
fangene herbeizuführen, die in dem Ausschluß 
der Verſicherung von Strafgefangenen liegende 
Ungerechtigkeit nt den ſchuldloſen Ange⸗ 
hörigen, die im Falle der Tödtung keine Rente 
erhalten. Wird Jemand unſchuldig verurtheilt, 
ſo iſt der jetzige Zuſtand um ſo härter. Wenn, 
wie zu erwarten, bei der Reviſion der Unfallver⸗ 
ſicherungsgeſetze die Ausdehnung der Verſicherung 
auf Strafgefangene beſchloſſen wird, ſo folgt aus 
der vorerwähnten Entſcheidung des Reichs⸗Ver⸗ 
ſicherungsamts, daß der Antrag auf Ent⸗ 
ſchädigung jedenfalls nicht vor dem Zeitpunkt der 
Eutlaſſung aus der Haft rechtlich begründet wäre. 


Der Entwurf für den Umbau des 
Stettiner Perſonenbahnhoſs. 


* Stettin, 21. Augnſt. 


die Blechinſtrumente Cymbel und Harmonium. Die 
Bergleute in Dowlais bei Merthyr, welche nicht Wiege dieſer Zigeunerinnen hat wohl nicht durch⸗ 
in den Ausſtand eingetreten ſind, nach heftigem weg in der Pußta geſtanden, aber einige derſelben 
Kampfe tauſend Streikende, von denen ſie an⸗ verleugnen doch nicht das echte Zigeunerblut, be⸗ 
gegriffen worden waren, in die Flucht ge⸗ ſonders gilt dies von der Cymbel⸗Schlägerin. 
f agen. 5 Eine muſikaliſch überaus begabte Künſtlerin iſt die 
Nach den letzten Nachrichten aus Cardiff be⸗ Dirigentin Hegedüs Janka, eine hellblonde Un⸗ 
gannen die Unruhen in Dowlais heute Abend von garin, ſie iſt die Seele der ganzen Kapelle, und 
Neuem, und es entſpann ſich ein hitziger Kampf, in den „Ungariſchen Tänzen“ von Nachez erwies 
in welchen an 10000 Arbeiter verwickelt waren. ſie ſich als Meiſterin auf der Violine, fie ſpielte 
Die Bergleute von Fife und Kinroß, im Ganzen mit abgerundeter Technik und ſchönklingendem 
9000, weigern ſich, die Lohnerhöhung von 12½ Ton und fand lebhaften Beifall. Von den Vor⸗ 
Prozent anzunehmen und verlangen eine ſolche trägen der Kapelle errang ein feuriger Czardas 
von 25 Prozent. Dieſelben werden am Montag die meiſte Anerkennung. — Im Bellevue⸗Theater 
die Arbeit einſtellen. 3 75 in . Zeit zwei intereſſante Vor⸗ 
tellungen in Ausſicht. rei i 
Amerika. f 9 ſicht. Am Freitag wird Frl. 


[Ella Grüner, die beliebte Soubrette, wieder 
Newyork, 8. Auguſt. Bezeichnend für die zum erſten Male als Mitglied dieſer Bühne auf⸗ 
niedrigen Weizenpreiſe iſt eine Meldung aus 


treten und zwar in „Unſere Don Juans“, und 
Somerſet in Maryland, nach welcher ein dor⸗ am Montag, den 28. d. Mts., findet zum Benefiz 
tiger Farmer mehr für das Stroh als für die für die Herren Magnus und Wendt eine kombi⸗ 
geernteten Körner erhielt. Er produzirte auf nirte Vorſtellung ſtatt, welche Schauſpiel, Ope⸗ 
36 Acres 630 Buſhels Weizen oder ungefähr rette und einen Zyklus lebender Bilder „Des 
19 Buſhels vom Aere. Nach dem Markte] Mädchens Traum“ bietet, außerdem hat die 
preiſe brachten dieſe 19 Buſhels nur etwa 12 1 Sängerin Frl. Schwedler ihre Mitwirkung 
Doll., das Stroh indeſſen wog zwei Tonnen und zugeſagt, und die hier fo beliebte Solotänzerin 
trug zu 8 Doll. die Tonne 16 Doll. vom Aere 


ere Frl. Adeline Genée wird ein größeres Ballet⸗ 
ein. Der Geſammtwerth der Körnerernte belief 


> Divertiſſement zum Beſten geben. 
ſich auf 403 Doll., der des Strohes auf 528 —z. Der evangeliſche Arbeiter» 
Doll. Wenn die Entwerthung des Weizenpreiſes Verein Stettins und Umgegend beging geſtern 
ſo fort geht, wird das bibliſche „Die Spreu vom unter zahlreicher Betheiligung hieſiger und aus⸗ 
Weizen ſcheiden“, bald in dem, dem urſprünglichen wärtiger Gäſte, namentlich des Gartzer und des 
ganz entgegengeſetzten Sinne aufzufaſſen ſein. 


Greifenhagener Vereins, das Feſt ſeiner Fahnen⸗ 
eee eee eee eee 


weihe. Die Feier fand in dem feſtlich ge⸗ 
e A ſchmückten Garten des Herrn Fr. Dickow ftatt 
Brief aus Nom. 
O Rom, Mitte Auguſt. 


und begann nach einem Ummarſch der Vereine 
Seit der Begründung des Königreichs Italien 


durch Grabow mit dem Geſange eines Chorals. 
Nachdem ſodann der 2. Vorſitzende Herr Krienke 
iſt die Bankfrage unſtreitig eine der wichtigſten 
und delikateſten, welche das italieniſche Parlament 


die zahlreich erſchienenen Gäſte begrüßt und der 
je zu diskutiren hatte. Schon vor mehr als 20 


Geſangchor unter Leitung des Herrn Lehrer 
Poley jun. einige Männerchöre vorgetragen, 
vor > 20 brachte Herr Buchdruckereibeſitzer R. Graß⸗ 
Jahren ſprach man davon, üdieſe Frage endgültig 
zu regeln, aber kein Miniſter wagte es, an dieſelbe 
zu rühren; denn es waren eben ſogar viele Inter⸗ 


mann das Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer 
aus, das begeiſterten Wiederhall fand. Hierauf 
N ren eben \ wurde von einer Dame ein von Herrn J. E. 
eſſen im Spiele. Selbſt Crispi wagte es während 
der Blüthezeit ſeiner Macht nicht, die Frage an⸗ 
zuſchneiden. Der frühere Miniſterpräſident hätte 
ſehr gern die Sache vollſtändig im Syſtem geän⸗ 
dert, die 6 Emiſſionsbanken unterdrückt, um ſie 
durch ein einziges nach dem Muſter der frauzön⸗ F 
ſchen Bank errichtetes Inſtitut zu erſetzen. Aber 
kaum war das Projekt Crispis bekannt, als Crispi 
eine ganze Armee Deputirter, Senatoren, Journa⸗ 
liſten, kurz alle an der Exiſtenz der 6 Banken 


Intereſſirten gegen ſich erheben ſah. Nach der Weihe wurde von allen Anweſenden] Geleis⸗ und Betriebs⸗Anl ie die Zugä 

Giolitti war nicht mehr als die meiſten ſeiner ein zu dieſem Zweck v Weiheli f „Anlagen, ſowie die Zugäng- 
Vorgänger geneigt, an die 6 Emiſionsbanken zu ſodar ſem 3 erfaßtes Weihelied geſungen, lichmachung der Zwiſchendahnſteige ohne * 
rühren; er hatte ſogar im vergangenen Dezember 
ein Geſetzesprojekt vorgelegt, welches das Emiſfions⸗ 
privilegium der Banken auf 6 Jahre verlangert, 
aber er hatte ohne Colaſoni gezählt, deſſen Ent⸗ [i 
hüllungen und Anklagen in der Geſchichte des 
ttalienijchen Parlamentarismus Epoche machten. 
Gegen ſeinen Willen ſah ſich der gegenwärtige 
Miiſterpräſident dieſer jo oft umgangenen Frage 
gegenüber geſtellt. Er erwarb ſich das Verdienſt, 
nicht nur nicht zurückzuweiſen, ſordern gute Miene 
zum boſen Spiel zu machen und einen kühnen 
Augriff zu führen. 

Das Geſetz, welches die Kammer angenom⸗ 
men und der Senat ratifizirt hat, hat im Grunde 
den Zweck, die Banken mit einem ſichtlichen Ueber⸗ 
gang zur Einheit zu organiſiren. Das neue Ge⸗ 
ſetz ſoll ſodann die Notenzirkulation regeln und 
womoglich reduziren, dieſelbe in richtige Beziehung 
zu dem Kaſſenbeſtand und den Reſervefonds in 
baarem Geld zu bringen, ſodaß die Banknote, 
wenn auch nicht ein metallenes Equivalent, jo 
doch eine normale, durch die geſunde Praxis ge⸗ 
botene Garantie habe. Das Geſetz ſoll außerdem 
noch eine falſche Zirkulation vermeiden, die Dis⸗ 
kontirung von Wechſeln regeln und zwar in zus 
verläſſigſter Weiſe mit 2 oder 3 Unterſchriften 
und ſchließlich dafür ſorgen, daß die Emiſſions⸗ 
bank nicht aus ihrer ſozialen und finanziellen 
Miſſion heraustreten, d. h. ſich in Grundkredit⸗ 
geſellſchaſten umwandeln. = 

Der großte Fehler der Emiſſionsbanken in 
Italien war der, daß dieſelben aus ihrer Rolle 
heraustraten, ihren eigentlichen Charakter als Dis⸗ 
kontobanken aufgaben und nicht verſtehen wollten, 
daß die erſte Pflicht und hochſte Regel einer Dis- 
tontobauk die ſtets blühende Dispoſition ihrer Ka⸗ 
pitalien, die fortwährende Wiedererneuerung ihres 
Portefeuilles, ihrer Wechſel u. ſ. w. iſt, aber nie⸗ 
mals die Pypothekaranleihe, d. h. die Immo 
bilifation der Kapitalien. Das neue Geſetz macht 
dadurch ungeſetzliche Emiſſionen unmöglich, daß 
nach ſeinen Beſtimmungen der Staat die Her⸗ 
ſtellung der Banknoten in Händen hat und nicht 
mehr die Banten ſelbſt, der Staat liefert den 
Banken die nöthigen Mengen von Banknoten. 

Dieſe Operation wird natürlich nach den 
ſtrengſten Regeln, welche jede Fälſchung oder un⸗ 
beabſichtigte Unrichtigkeit ausſchließen, vorgenom⸗ 


zeſſionspflicht der Flaſchenbiergeſchäften eintreten 
der die Ueberreichung der Denkſchrift an ſämmt⸗ 


Poſen, 19. Auguſt. Zwecks Ergreifung von 
Maßregeln gegen die Choleragefahr findet heute 


ſtatt. Nach Mittheilung der beiden Regierungs⸗ 
beamten, welche an die Grenze gefahren ſind, 
um Erkundigungen über den Stand der Cholera 
einzuziehen, hat die Seuche in den letzten 
Tagen in dem Gouvernement Kaliſch etwas abge⸗ 
nommen. 

Bremen, 19. Auguſt. Wie „Bösmann's 
Telegraphiſches Bureau“ von kompetenter Seite 
mitgetheilt wird, werden in Zukunft nur ſolche 
ruſſiſche und galiziſche Auswanderer in Bremen 
zugelaſſen, welche die in Ruhleben bei Berlin er⸗ 
folgte Desinfektion ihrer Perſon und Effekten 
durch ein Zertifikat nachweiſen können. Den mit 
ſolchem Zertifikat nicht verſehenen ruſſiſchen und 
galiziſchen Auswanderern wird der Zutritt in die 
Stadt Bremen polizeilich verwehrt. 

Gotha, 20. Auguſt. Das heute über das 
Beſinden des Herzogs Ernſt ausgegebene Bulletin 
lautet: Herzog andauernd im Zuſtand von 
Schlaf und Benommenheit. Schwierigkeit der 
Ernährung zugenommen, auch Athmung er⸗ 
ſchwert. Gerhard. Florſchütz. Schwerdt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 19. Auguſt. Die Königin Natalie 
nahm das Diner bei dem ſerbiſchen Geſandten 
Simitſch ein und ſetzte Abends die Reiſe nach 
Italien fort. 

Peſt, 19. Auguſt. Der „Budapeſter Kor⸗ 
reſpondenz“ zufolge iſt es dem energiſchen Ein⸗ 
greifen des Miniſters des Innern gelungen, die 
während der letzten Wochen in den nordöſtlichen 
Theilen Ungarns in kleinerem oder größerem Um⸗ 
fange aufgetauchten verdächtigen Erkrankungen ein⸗ 
zudämmen, namentlich in dem Marmaroſſer Ko⸗ 
mitate, wo Tauſende von Bahnarbeitern durch 
eine Dyſſenterie⸗Epidemie bedroht ſind. Dagegen 
iſt es bei den während der letzten 24 Stunden im 
Szolnoker Komitate, namentlich längs der Theiß 
vorgekommenen Erkrankungen (in Szolnok ſelbſt 
8, an verſchiedenen anderen Orten 16) noch nicht 
ausgeſchloſſen, daß hier Cholerafälle vorliegen, da 
das Ergebniß der bakteriologiſchen Unterſuchung 
lh ee ** 1 — hat 
ſich nach Szolnok begeben, um eine Kontrolle und b iert 555 
die energiſchſten Maßregeln anzuordnen. Summe voß den, Perſonenbahnbofes bewilligte 

giſchſten Maßregeln anzuordnen S 4 19 000 Marl Lat Ninifterial 
{ 9 . Novembe N 
Finkenwalde und Hohenkrug war nur mäßig, ed vom Verfolg ed ee Gun 8 
wurden dorthin 1074 Sonderfahrkarten verkauft, ein neuer Entwurf aufgeſtellt, der einſtweilen das 
dagegen machte ſich der Schluß der Hochſaiſon alte Empfangsgebäude beibehält, andererſeits die 
ſpätere Erbauung eines Empfangsgebäudes an der 
Bergſtraße zuließ, ohne große änderungen an 
1 ar 3 nöthig werden 
5 Al, zu laſſen, und deſſen Koſten fern illi 
Vom Hauſe Gr. Schanze Nr. 19 wurde] Betrag nicht überfopritten, 55 Aue Gn g 
in einer der letzten Nächte ein der Miethsfrauf der Linie Stettin⸗Jaſenitz, für deren Einführung 
Voigt gehöriges Schild abgeriſſeu und geſtohlen.) in den Perſonen⸗Bahnhof die Pauſchalſumme von 
e Dienſtmädchen Karoline Wolff, 1100000 Mark inzwiſchen bewilligt worden iſt. 
bisher beim Forſter Littig auf Forſthaus Bo⸗ In dem hiernach geſchaffenen Entwurf, der 
denberg in Stellung entfernte ſich am 12 d. M. gegenwärtig bei der königlichen Polizeidirektion zur 
von dort unter Zurücklaſſung ſämmtlicher Sachen, Einſicht ausgelegt ift, iſt die Linie Stettin⸗Jaſenitz 
und wird ſeitdem vermißt. neben den Linien Berlin⸗Stettin und Stettin 
In vergangener Nacht wurde in einem] Vorpommern ſelbſtſtändig in den Perſonenbahnhof 
Schlächterladen der Heumarktſtraße ein Ein eingeführt. Vier Hauptgeleiſe follen den 
bruch verübt, wobei den Dieben eine beträcht-| Verkehr aufnehmen, 2 find für die Line Berlin⸗ 
liche Summe baaren Geldes in die Hände fiel.] Stettin, je eines iſt für Stettin⸗Vorpommern und 
Eine größere Anzahl der dabei gleichfalls geftohle- | Stettin-Jaſenitz beſtimmt. Am Nordoſtende des 
ner Koupous wurde ſpäter in einem Neubau ge- Bahnhofes laufen die 4 Geleiſe auf die beiden 
junden, woſelbſt die Einbrecher dieſelben dem An- Geleiſe der Bollwerksbrücke zuſammen. Es iſt 
ſchein nach weggeworfen halten. im vorliegenden Entwurf eine möglichſt He⸗ 

* Im einer zu ebener Erde belegenen Küche] bung des Planums angeſtrebt worden mit 
des Hauſes Kircheuſtraße 15 gerieth geſtern Abend Rückſicht auf ein eventl. ſpäter zu errichtendes, 
gegen 7 Uhr ein dort aufbewahrter geringer Vor⸗ hochliegendes Empfangsgebäude. Wegen der 
rath von Brennmaterial, vermuthlich durch einige großen Krümmung der Geleiſe auf der 
aus der Maſchine gefallene Funken, in Brand.] Bollwerksbrücke, ſowie der geringen Breite 
Die Feuerwehr war zur Stelle und löfchte das des Planums vor dem Empfangsgebäude müffen 
Feuer mit geringer Mühe. die Zwiſchenbahnſteige ſehr weit nach Südweſten 

* Der Ruderklub „Triton“ feierte geſtern und die Perſonentunnel⸗ Anlage bis 
Nachmittag in Glinken ſein diesjähriges Sommer⸗ zum Ende des Empfangsgebäudes verſchoben 
feſt, das vom ſchönſten Wetter begünſtigt, für alle werden. Zwei Perſonentunnel vermitteln den Ver⸗ 
Zpeilnehmer in angenehmſter Weiſe verlief Zu⸗ kehr zu und von den Zwiſchenbahnſteigen. Der 
een gleich jand eine interne Regatta zwiſchen Goglow [eine derſelben als Haupttunnel ſoll eine lichte 
men werden. Ich kann Ihnen bei dieſer Gelegen-| und Glienken ſtatt, deren ſechs einzelne Rennen Weite von 6 Metern, der zweite (Nebentunnel), 
heit nicht entgehen laſſen, die Worte zu wieder- bei reger Betheiligung einen ſpannenden Verlauf beſonders für umſteigende Reifende beſtimmt, eine 
holen, welche ein großes italieniſches Blatt, der nahmen. Abends vereinigte ein Kränzchen die ſolche von 4 Metern erhalten. Auf dem Haupt- 
„Corriere di Napoli“, Der gewiß nicht im Ver⸗ Feſtgäſte im Konzerthauſe, woſelbſt auch den | bahnfteig führen zwei Treppen zum Haupt⸗ 
dacht ſteht, anarchiſtiſche Ideen zu vertheidigen, Siegern die Preiſe zuertheilt wurden. tunnel. Die eine, nach dem Veſtibul des 
vor einiger Zeit ausſprach! 5 — Für den Bereich der preußiſchen Staals⸗ Empfangsgebäudes zu gelegen, foll als Zur 

„Wie, ſchreibt das Blatt, „die Herſtellung derf bahnen find hinſichtlich der Mitnahme von Reiſe⸗ gangs“, diejenige nach dem Bahnhofsausgang 
Banknoten ſoll in den Händen des Staates ſgepäck in der 4. Wagenklaſſe fortab folgende) zwiſchen dem Empfangsgebäude und dem jetzigen 
liegen? Werden wir deshalb eine größere Garantie Grundſätze maßgebend: Jedem Reiſenden der] Eilgutsſchuppen zu belegene als Ausgangstreppe 
haben? In einem Lande, wo man die Augen vor 4. Wagenklaſſe iſt die Mitführung von nur bezeichnet werden. Die Lage des Tunnels an der 
einer rieſigen Ueberſchreitung der Zirkulation ge | einer Traglaſt geſtattet. Als eine Traglaſt find ] projektirten Stelle ermöglicht es alſo, die Reiſenden 
chloſſen hat, wo eine einzige Bank eine be⸗ auch mehrere kleinere Gepäckſtücke anzusehen, auf dem fürzeften Wege vom Bahnhof zu ent⸗ 
ſeugriſche Zirkulation von mehr als 60 Mil- ſofern der Reiſende dieſelben allein zu tragen im fernen, ſodaß der Hauptbahnſteig entlaſtet wird 
lionen hatte, preiſt man den Skeptizismus und Stande iſt. Jede von anderen Perſonen mit⸗ und ein Gegenſtrom auf demſelben nicht entſteht. 
begreift die oſt gehörte Frage! Wer wird denn gegebene Traglaſt oder jede von dem Reiſenden] Für den Gepäckverkehr ſoll von den Gepäckab⸗ 
die Kontrolleure kontrolliren?“ ’ ſelbſt mitgeführte weitere Traglaſt wird als ge-|jertigungsräumen ein Gepäcktunnel mit Aufzügen 

Es iſt allerdings betrübend für die Zuſtände wöhnliches Gepäck auch in dem Falle behandelt, zu den Zwiſchenbahnſteigen angelegt, und damit 
ines Landes, wenn ſolche Fragen, ganz abgeſehen wenn der Reiſende zwei oder mehr Fahrkarten vom Bahnpoſtgebäude der Poſttunn verbunden 
don der Antwort, überhaupt geſtellt werden können. vorzeigt. Daſſelbe iſt daher bei der Gepäck werden. Auch vom Eilgutſchuppen ſoll ein Tunnel 
von Abfertigungsſtelle aufzugeben. mit Aufzügen den Verkehr mit den Zwiſchenbahn⸗ 
a ——— — In den Kreiſen unfallverſicherungspflich- ſteigen vermitteln. Das Hallen dach über dem 

Stettiner Nachrichten. tiger Arbeiter hat es vielfach Verſtimmungen her⸗ Hauptbahnſteig 55 1 beſt jeeigen Eilgutſchuppen 

Stettin, 21. Auguſt. Der Herr Oberpräfis vorgerufen, als ſeiner Zeit das Reichs⸗Verſicherungs⸗ hr 10 i de bleiben, von dort 
dent Staatsminiſter a. D. v. Puttkamer hatte ſich amt abweichend von einer dieſelbe Frage nach alle 5 daß dieselbe befeti a Säulenreihe der 
m Sonnabend nach Köslin begeben und nahm dem Haſtpflichtgeſes behandelnden Enſcheidung Poel des Hallendaches ſoll daher den Muß, Diefer 
| daſelbſt die Einführung des Herrn Regierungs- des Reichsgerichts entſchied, daß die Inhaftſetzung He 1e Augen zoll daher abgebrochen und 
die Nationalflagge umflort. er teiherrn v. d. Recke in fein neues eines Rentenbezugsberechtigten die Einſtellung der ſoviel als möglich mit Benutzung des alten 

Rom, 19. Auguſt. In den letzten 24 Stun. Präsidenten Fre Rentenzahlung während der Dauer der Strafhaft] Materials in ähnlicher Weiſe wieder bergeſtellt 
den wurden aus Neapel 10 Erkrankungen an Amt ver. Garten konzertirte geſtern] nicht nach ſich zieht. Das Reichsverſicherungsamt werden. An der andern Seite ſoll das Hallen⸗ 
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bing Gap ee een auf Soft zum u e eine ungariſche Zigeune⸗lhat dieſen Grundſatz in einer neueren Entſcheidung dach über dem Ausgang zwiſchen Eilgutſchuppen 


Belgien. 

Brüſſel, 19. Auguſt. Wie die „Independance 
Belge“ meldet, hat der Kriegminiſter wegen der in 
den Garniſonen von Antwerpen, Brasſchaet und 
Mecheln herrſchenden Dyſſenterie⸗Epidemie, ſowie 
wegen einiger Fälle von anderen anſteckenden 
Krankheiten die Abſtellung der großen Manöver, 
welche Anfang September beginnen ſollten, verfügt. 


Italien. 

Rom, 19. Auguſt. In Aigues⸗Mortes in 
Südfrankreich ſind, wie berichtet, ohne jede Ver⸗ 
anlaſſung eine Anzahl italieniſcher Arbeiter nieder⸗ 
gemetzelt worden. In ganz Italien hat dieſer 
Vorfall tiefe Erregung hervorgerufen und in der 
Hauptſtadt iſt es zu ſtürmiſchen Demonſtrationen 


gann, verlangte eine Anzahl von Perſonen, nach⸗ 


Mortes die Königshymne und andere patriotiſche 
Lieder geſpielt werden ſollten. Unter lebhaftem 
Beifall wurde dieſem Verlangen Folge geleiſtet. 
Darauf zogen die Demonſtranten unter erregten 
Ruſen vor die franzoſiſche Botſchaft beim 
Quirinal. Von dort durch die Polizei zurück⸗ 
gewieſen, begaben ſie ſich nach der Piazza Ko⸗ 
lonna zurück, woſelbſt die Muſik auf ihr Ver⸗ 
langen unter erneuten Beifallsbezeugungen wie⸗ 
derum die Königshymne, die deutſche Hymne, 
ſowie patriotiſche Lieder ſpielte. Als das Konzert 
gegen 10¼ Uhr endete, zerſtreuten ſich die De⸗ 
monſtranten, ohne daß weitere Zwiſchenfälle vor⸗ 
gekommen wären. 5 
Des Weiteren wird darüber gemeldet: Die 
Ruſe, unter welchen heute Abend die Mani⸗ 
leſtanten die Straßen durchzogen, waren zum 
Theil gegen Frankreich gerichtet. Als der Zug 
bei der franzöſiſchen Botſchaft auf der Piazza 
Farneſe nahe dem Quirinal ankam, warf man 
Steine gegen das Votſchaftspalais, durch welche 
Jenſterſcheiben zerbrochen wurden. Eine auf dem 
Platze ſtehende Laterne wurde umgeriſſen. Nach 
Schluß des Konzerts auf der Piazza Kolonna 
verſuchten die Demonſtranten, nach der Piazza 
Farneſe zurückzukehren, wurden jedoch durch die 
Polizei, welche die Zugänge zu dem Platze ver⸗ 
r hatte, zurückgehalten. Ein Theil der Tu⸗ 
ituauten zog ſodann vor das franzöſiſche 
Priefterfemina Santa Chiara und riß das päpſt⸗ 
liche und das Kardinalswappen herab. Der Ur 
heber dieſes Vergehens wurde verhaftet und wird 
gerichtlich belangt werden. Die Manifeſtanten 
verſuchten auch, vor das Gebäude der franzöſiſchen 
Botſchaft beim päpſtlichen Stuhle zu ziehen, 
wurden aber von der Polizei daran verhindert. 
Schließlich zerſtreuten ſich die Demonſtranten. 
Als Zeichen der Trauer über die Vorgänge 
von Aigues⸗Mortes haben verſchiedene Geſchäfte 


und Empfangsgebäude verlängert, ſowie auch] Schiffsverſorgung, ſowie für Gegenſtände aus 
ein Vordach über den Ausgang hergeſtellt[ dem Pflanzenbau, namentlich Pflanzen, die für 
werden. Auf den Zwiſchenbahnſteigen iſt von Futter⸗ und Gründungungszwecke geeignet find. 
den Tunneltreppen ab eine einfache Ueberdachung, Die vollſtändige Ausſtellordnung für Berlin wird 
auf Säulen ruhend, gedacht. Dieſe Anordnung im Oktober beſchloſſen werden. 
wird gewählt, damit die Dächer gegebenenfalls FR RE 
ſpäter, bei einem neu zu erbauenden Empfangs⸗ 1 N 
gebäude, auf der Stadtſeite mit größerer Halle, Kunſt und Literatur. 
als Vordächer zu dieſer beſtehen bleiben können. Biegler, Eheſtandsbüchlein. Stuttgart 
Es ſchien in Rückſicht auf die Erbauung eines bei Greiner und Pfeiffer. Ein hübſches kleines 
neuen Empfangebäudes nicht angebracht, für den Buch, jungen Leuten, welche ſich verloben wollen, 
jetzigen Entwurf eine größere Halle vorzuſehen. wie Ehegatten wohl zu empfehlen. [130] 
Das Empfangsgebäude ſoll im Allgemeinen unver⸗ Mit Prinz Friedrich Karl. Kriegs⸗ und 
andert bleiben, da, wenn größere Aenderungen im Jagdfahrten und am häuslichen Herd. Von 
Grundriß vorgenommen werden, dieſelben bis zu Heros von Borcke. (Verfaſſer von „Zwei 
den Fundamenten verfolgt werden müſſen. Bei Jahre im Sattel.“ Geh. 6 Mark, geb. 7 Mark 
der ſchlechten Fundirung des Gebäudes, welche 50 Pf. Verlag von Paul Kittel in Berlin SW. 
ſich durch größere Riſſe an den Wänden bemerk⸗ 47. Selten wird eim Buch ſich fo allgemeiner 
lich macht, iſt nicht abzuſehen, was für Folzen Sympathie erfreuen, als dieſes, in welchem einer 
ein Angriff der Fundamente an einer Stelle für unſerer größten Hohenzollernprinzen von einem 
die andern Gebäudetheile nach ſich zieht. Außer- unſerer erfahrenſten Soldaten geſchildert wird. In 
dem aber wird ſich ſpäter doch das Bedürfnißſchlichter Schilderung ſieht man den Prinzen hier 
geltend machen, das Empfangsgebäude über die] im Felde die Truppen führen, dort im intimen Kreiſe 
Umfaſſungsmauern hinaus zu erweitern, da die ſeiner Freunde ſich geiſtig erholen, dann auch auf 
Unzulänglichkeit des jetzigen Empfangsgebändes der Jagd als einen echten „Jäger“ von rechtem 
kaum beſtritten werden kann, beſonders wenn] Schrot und Korn, endlich in dem trauten Heim 
man einen Vergleich auſſtellt mit den Raum⸗ der Famlie ſich als treu bewährend. Bei allen 
verhältniſſen und den Anlagen bei neuen deutſchenLichtſeiten, mit denen der Prinz uns vorgeſtellt 
Bahnhöfen. Es iſt deshalb von einem größeren wird, hält ſich das Buch fern von byzantiniſchen 
Koſtenauſwand für das Empfangsgebäude abge- Ergüſſen, ſondern eine vornehme Natur beſchreib 
ſehen worden. Eine Aenderung der An⸗ die andere, ohne auch die Schwächen zu ſchonent 
lagen für den Gepäckverkehr iſt jedoch[ die der Menſchheit einmal anhängen und von 
unerläßlich, da das Gepäck ſpäter nicht mehr wiel denen auch Prinzen nicht verſchont bleiben. Aber 
bisher am Zuge oder auf den Bahnſteigen in] gerade dieſe offene Sprache iſt es, die für das 
Empfang genommen werden kann, weil daſſelbe Werk, den Prinzen und den Verfaſſer einnimmt. 
nicht durch die Perſonentunnels bewegt werden] Das elegant ausgeſtattete Buch wird ſich einen 
ſoll. Der jetzige Gepäckraum im Veſtibul ſoll in | hervorragenden Platz in der vaterländiſchen Literatur 
der Folge nur als Gepäck⸗Annahme dienen, erobern. [136] 
während am Ausgang zwiſchen Empfangsgebäude Guhl und Koner, Leben der Griechen 
und den jetzigen Eilgutſchuppen die Näume, welche und Römer. Sechſte vollſtändig neubearbeitete 
letzt die Poſt inne hat, für die Gepäckausgabe Auflage von Richard Engelmann. Mit mehr 
eingerichtet werden ſollen. Ferner iſt im Keller- als 1000 in den Text gedruckten Abbildungen. 
geſchoß ein Gepäckgang vorgeſehen, welcher mit] Vollſtändig in 18 Lieferungen à 1 Mark bei 
der Gepäck⸗Annahme und Ausgabe durch Auf Weidmann, Berlin. 
a in Verbindung ſteht. Es iſt dadurch die Das letzte Jahrzehnt iſt für die Erforſchung 
oglichkeit geſchaffen, die Gepäckfahrſen von dem] des klaſſiſchen Alterthums ein ungemein frucht⸗ 
Hauptbahuſteig fortzubringen, da der Gepäckgang] bares geweſen; die großartigen Ausgrabungen 
im Keller mit dem Gepäcktunnel in Verbindung] Schliemanns und der in Griechenland und Rom 
ſteht. Durch die neu, eingerichtete Gepäck⸗ arbeitenden ſtaatlichen archäologiſchen Inſtitute 
Ausgabe wird die Bot, die jetzt dieſe Räume] haben Licht über früheres Dunkel gebreitet, und 
inue hat, verdrängt. Es ſoll daher für die Poſt] die Alterthumswiſſenſchaft iſt emſig an der Arbeit, 
ein eigenes Gebäude hergeſtellt werden, das auch] die in dem klaſſiſchen Boden gemachten Ent⸗ 
das Bedürfniß einer Vergrößerung der jetzigen] deckungen für ihre Zwecke zu verwerthen. 
Poſträume befriedigt. Für die Lokomotivſchuppen Die uns vorliegende erſte Lieferung enthält 
ſind 30 Stände vorgeſehen, während für 10 weitere die Kapitel über Troja, Tirhns, Mykenge und den 
Stäude Raum freigelaffen ift. Der Ankauf des ge Anfang der Schilderung der Tempel. Die an⸗ 
ae Feſtungsgebäudes an der Bellevueſtraße ev- || bauliche Schilderung dieſer alten Kulturſtätten 
cheint nothwendig und ift ein Koſtenauſchlag mit 18 wird durch eine Fülle vorzüglicher Abbildungen 
Mark für das Quadratmeter vorgeſehen. Die ergänzt, von denen das Werk im Ganzen mehr 
bisherigen Lokomotivſchuppen, die an] wie 1000 enthalten ſoll, die alles zur Anſchauung 
vom Umban nicht berührten Stellen ſich befinden, bringen werden, was der Erläuterung durch bild⸗ 
ſollen als Depotgebäude eingerichtet werden. Durch liche Darſtellung nur irgend bedarf. 
den Fortfall der in einem früheren Entwurf für Das Werk wird durch dieſe Gaben ein ganz 
nöthig gehaltenen Errichtung von 10 weiteren] neues und kann aufs wärmſte empfohlen werden. 
Lokomotivſtänden, werden 10000 Mark verfüg- [158] 
bar, welche mit den 40000 Mark, die für die Der Entwurf einer neuen Agende der 
Veränderung der Gasbeleuchtung vorgeſehen waren, evangeliſchen Landeskirche iſt ſoeben zur amt⸗ 
die Anlage einerelektriſchen Beleuchtung lichen Vertheilung und in den buchhändleriſchen 
des ganzen Perſonenbahnhofes ermöglichen. wenn] Verkauf gelangt. Berlin bei E. ©. Mittler und 
man beröckſichtigt, daß das mit 50000 Mark in] Sohn (Preis 1 Mark 50 Pf.). Dieſe neue 
Auüſatz gebrachte Keſſelhaus mit maſchinellen An: Agende ſoll bekanntlich einer für das nächſte Jahr 
lagen auch für die elektriſche Beleuchtungs⸗Anlage in Ausſicht genommenen außerordentliche Ber⸗ 
mit dienen kann. Sämmtliche Beamten ⸗ſammlung der Generalſynoden unterbreitet werden 
Wohnungen find in dem Entwurf von dem] und dort die endgültige Feſtſtellung des Wort⸗ 
tiefliegenden Gebäude entfernt. Das jetzige Wohn- lautes erhalten. Ihre nic at die neue 
haus des Bahnmeiſters foll als Tagesauſenthalts⸗] Bearbeitung aus der vom König Friedrich 
lokal für Koblen⸗ und Streckenarbeiter ꝛc. benutzt Wilhelm III. dargebotenen Agende übernommen 
werden. Es foll an der Bellevueſtraße ein Wohn⸗ die ſich als ein für die normale Geſtaltung des“ 
haus für zwei Familien und ein zweites für vier evangeliſchen Gottesdienſtes grundlegendes Werk 
Fumiten erbaut werden, für letzteres iſt der An⸗ bewährt und während fait dreier Menſchenalter in 
fauf des Grundstücks Mühlenbergſtraße 21 er-] den meiſten Gemeinden eingebürgert hat. Indeſſen 
forderlich. brachten die vorhandenen Lücken es mit ſich, daß 
Die Rückſichtnahme bei verſchiedenen der be⸗ in den alten Provinzen verſchiedene Formulare der 
ſprochenen Anlagen auf ein neu zu erbauen Agende in Gebrauch genommen wurden und da⸗ 
des Empfangsgebäude rechtfertigt ſich be⸗ durch der evangeliſche Gottesdienſt verſchieden ge⸗ 
ſonders in Hinſicht auf die mangelhaften Verhält- handhabt wurde. Die einheitliche Geſtaltung des 
niſſe des jetzigen Empfangsgebäudes, ſowie auch] Gottesdienſtes in den allen preußiſchen Provinzen 
die große Entfernung der Bahnſteige von dem“ wieder herbeizuführen, iſt der allgemein er⸗ 
ſelben. Wenn dieſe Mängel darauf hinweiſen, wünſchte Zielpunkt dieſes ſchwierigen und wichtigen 
daß im Laufe der Jahre ein neues Empfangs⸗ Werkes. = e> [142] 
gebäude erforderlich wird, fo war es jetzt beim Im Reiche des Geiſtes. Illuſtrute 
Umbau geboten, die Entwürfe ſo zu geſtalten, daß] Geſchichte der Wiſſenſchaften, anſchaulich dargeſtellt 
ſpäter beim Neubau eines Empfangsgebändes er von K. Faulmann, kaiſerl. königl. Profeſſor. Mit 
neute hohe Koſten für die jezt umzubauenden An- 13, Tafeln, 30 Beilagen und 200 Textabbildungen. 
lagen nicht erwachſen, beſonders, wo dieſelben[ Wien bei A. Hartleben. In 30 Lieſerungen 
jetzt To geſtaltet werden können, ohne Koſten- à 50 Pf., Lieferungen 5 bis 10 ſoeben erſchienen. 
erhöhung herbeizuführen. Was die Geſammt⸗ Die vorliegenden Lieſerungen 5 bis 10 dieſes 
kosten anbetrifft, jo find dieſelben in dem vor- intereſſanten Werkes enthalten die Rechtsgeſchichte 
geſchriebenen Rahmen geblieben. Das geſammti und Medizin im Mittelalter, die Geſchichte der 
reichsfiskaliſche Gebäude war in einem früheren] Wiſſenſchaften im ganzen 16. Jahrhundert und 
Eutwurf auf 42300 Mark veranſchlagt, welche] den Unterricht, die Sprachwiſſenſchaft und Zoologie 
Summe der Tape der hieſigen Reichskommiſſton im 18. Jahrhundert. Die Rechtsgeſchichte ſchildert 
zur Veräußerung der Feſtungsgrundſtücke ent. das Eindringen des römiſchen Rechts mit feiner 
nommen war, während die Erwerbsſumme jetzt Folter und feinen Steuern in die freien 
auf 318500 Mark von Reichsfiskus feſtgeſetzt ijt. | germaniſchen Länder in packender Weiſe. In der 
Die 105000 Mark ſowie ein Theil der Summe] Medizin werden deren Entwickelung bei den 
von 300 000 Mark für die Herſtellung von Bahn⸗ Griechen und Arabern und die Lehren des Galen 
ſteighallen reichen aus für die Mehrarbeiten des] behandelt, welche das ganze Mittelalter ge, 
vorliegenden Entwurfs gegen den früheren. Die herrſchten. Im 16. Jahrhundert iſt das Auf⸗ 
laut Geſetz bewilligte Summe von 4790 000 blühen der Wiſſenſchaſten durch die Vermittelung 
Mark und die Pauſchalſumme von 1100 000 [des Buchdrucks gezeigt. Eine Menge hoch⸗ 
Mark für Einführung der Linie Stettin⸗Jaſenitzſ intereſſauter Illuſtrationen begleiten den Text. 
reichen nach dem Koſtenanſchlage zu dem vor⸗] Das Gerichtsverjayren nach den Rechtsbüchern 
liegenden Entwurf für die Herſtellung ſämmtlicher die Entwickelung der Anatomie von den erſten 
Arbeiten aus. rohen Darſtellungen bis zu den prachtvollen 
Bildern Veſals, anatomiſche Studien von L. 
ʒ;ñt. . , Vinci und Rafael, die Abcbücher und Co⸗ 
a Laudwirthſchaftliches. menius, die ſchönen Thierbilder Gesners, darunter 
Die nächſtjährige Berliner Ausſtellung der = Rhinoceros von Dürer, Agricalas Bergwerks⸗ 
Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft findet in bilder. Mierſators Geographie, Tycho Brahes 
der Zeit vom 7. bis 11. Juni 1804 ſtatt, und Atronomie, Dürers und Spechle 's Beſeſtigungen, 
zwar in dem an der Oberſpree unmittelbar vor Paracelſus Titelbild, Willonghbys Vögel, Harveys 
dem Schleſiſchen Thore belegenen Treptower Park 


wem des Blutes, die mit Milxoſklopen 
und einem an denſelben ſich anſchließenden Gelände. Abeitende Thieranatomie, die Entwickelung des 
Glücklicherweiſe iſt der Futtermangel im nördlichen Froſches und der Seidenraupe, die Infuſorien 
Deutſchland ein ſehr viel geringerer als in andern 


Lecuwenhoels ꝛc. bieten photographiſch kopirte 
Theilen Deutſchlande, fo daß die Ausstellung hier Reproduktionen der ſeltenen Originale, welche dank 
von nicht erheblich berührt werden wird. Die 


der anerkennenswerthen Sorgfalt des Druckers 
Pferdeabtheilung verſpricht recht gut beſchickt zu ebenſo die Charakteriftif, der Originalholzſchnitte 
werden; der Pommerſche Pferdezuchtverein wird 


wie die Feinheiten der Kupferſtiche getreu wieder⸗ 
eine größere Anzahl Stuten ſchicken, ebenſo hat Rn ; [133] 
das konigliche Kriegsminiſterium bereits ait, * — Tabellen aller Laän⸗ 
daß ſowohl Remonten, wie Kavallerie⸗ und Ar⸗ 1.50. Leipzig Moritz 95 An Preis Mk. 
tillerie Pferde auf der Ausſtellung erſcheinen den BAR? bee den Wat 705 Dieſe mit 
Heilung e F Pele ſoeben die Ausgabe für 1893 cle 1 
jetzt bezüglichen Prüfungen anen S 5 
vorgenommen, die feſiſtellen, welchen Werth die hun 125 ae 1 der Erde ſehr 
zur Ausſtellung kommenden Kartoffeln für den inhalt Sidon Geſamim fe er Flichen⸗ 
Anbau und den Verbrauch haben. Am 7, Auguſt Wehrſpſtem Einheilung des Den aA * Heeres, 
wurden frühe Speiſekartoſſeln, bis zum 1. Auguſt Kavallerie, Artillerie, Geni etrüpfen 8 Infanterie. 
e De 1 5 1 1 3 . wehr, Territorial Armee Beratung, Milter 
Prüfung ar ider it 1255 e, Bildungs « Anftalten, Jeſtungen, Ariegsflolte, Dir 
anzunehmen, daß der Kartoffeln bauende Norden e ſind nicht nur ſpeziell 
au den weiteren Prüfungen ven mitkelfrühen und berhaupt — * a großem Intereſſe, ſondern 
ſpätreiſenden Kartoffeln, die im Herbst dieſes erh u ch für alle Statiſtiker, Politiker, 
Jahres stattfinden, ich reichlich betheiligen wird, Zeitungsleſer und Jeden, der an militäriſchen 
entſprechend der großen Bedeutung, welche der Dingen Gefallen findet. 1146 
Kartoffelbau hat. Gewiſſermaßen hierher gehörig fd. mm 
iſt eine Prüfung von Kartoffelſchälmaſchinen, x ea man, 
welche am 21, Nosember, d. J. in Berlin ftatte| Vermiſchte Nachrichten. | 
findet. Weiterhin bat die Dentſche Landwirt] — „Perſönliche Effekten“, d. h. alle zum 
ſchafts⸗Geſellſchaſt Preisausſchreiben erlaſſen in eigenen Gebrauch dienenden Gegenſtände ſind be⸗ 
Betreff von Dauerwaaren ir die Ausfuhr und launtlich bei der Einſuhr in Amerika zollfrei 


> 


vn ae 


— — 


Dieſe Vergünſtigung wollte der jüngſt auf dem bei, per Auguſt 150,00 nom., per September⸗ 


Dampfer „New⸗Vork“ eingetroffene Herr Harry O 


tober 151,00 bez., per Oktober = November ber 


Angelo aus Garretſons, Staaten Island, auch 153,00 — 152,50 bez., per November⸗Dezember 


für drei große Koffer in Anſpruch nehmen. Die 154,50 bez. 
Newyorker Zollbehörde ſchöpfte indeß Verdacht, Roggen matter, per 1 


ließ die Koffer revidiren und fand zwei derſelben 128,00 — 132,00 bez., per Auguſt 132,00 nom., 
vollgepfropft mit zollpflichtigen Importen, darunter per September ⸗Oktober 133,00 bez., per Oktober⸗ 
allein 1450 Yards ſchwarze Seidenſpitzen, 300 November 135,00 bez., per November⸗Dezember zucker loko 14,87, ſtetig. Centrifugal⸗ 
Stück Jet⸗ und Perl⸗Beſatz, mehrere Dutzend 137,50 — 137,00 bez. a 

Paar ſeidene Strümpfe, ſchwediſche Handſchuhe Hafer per 1000 Kilogramm loko alter 


und eine Menge ſonſtiger Bedarfsartikel für neuer pommerſcher 143,00 — 153,00 bez. 
Damen⸗Konfektion. Die Waare im Geſammt⸗ Winterrübſen per 1000 Kilogramm 
werthe von über 20.000 Mark iſt konfiszirt und loko 213,00 — 220,00 


der Defraudant unter Anklage geſtellt worden. Win 


Auf demſelben Dampfer wurde, wie der „Ge⸗ 216,00 — 228,00. 

ſchäftsfreund“ (Konfektions ⸗Zeitung) mittheilt, Gerſte ohne Handel. 

noch weitere Beute gemacht, indem die Zollbehörde Rüböl geſchäftslos, per 100 Kilogramm 
loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 48,00 per 


und 2 Kiſten mit koſtbaren orientalischen Gold⸗ September⸗Oktober 48.25 B., per Auril⸗Mai 


unter den nicht deklarirten Eingängen 3 Koffer 


und Seidenſtickereien, ſowie einen Ballen mit 48,75 B. 


feinen Decken beſchlagnahmte, deren Eigenthümer, Spiritus verändert, per 100 Liter & 
2 Kajlltenpaſſagtere, behaupten, die Sachen jeien 100 Prozent loko 70er 32,1 bez, per Auguſt 


für die Weltausſtellung in Chicago beſtimmt. 70er 31,7 
— Aus Chicago ſchreibt man unter dem 31,7 nom., 
7. Auguſt: „In der deutſchen Abtheilung des 


zeigt, als ob Jemand auf dieſe Weiſe Kritik an 


dem Bilde hätte üben wollen. Die Aufſeher des Paris, 19. Auguſt, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kunſtpalaſtes, beſonders die Kommiſſare der Aus⸗ Kourſe.) Matt. 
0 Kours v. 11 


ſtellung waren über den Streich empört und er 1 95 
leiteten eine ſtreuge Unterſuchung Kr Dabei % amortiſirb. Rente... ... ER 2 92 
ſtellte ſich nun heraus, daß der Maler des Bildes ah LE. alt 84.80 85 620 
in Chicago anweſend ft und ſich am Sonnabend Je / ver , Gold a 9: 94.06 
5 3 l el o ungar. Goldrante „.usie»s- 3,93 10 

Morgen in der Nähe deſſelben in auffälliger II. Orien 67,65 67,80 
Weiſe zu Schaffen machte. Gleichzeitig legte Herr 4 Ruſſen de 1889. 99.35 99.30 
Reinhold von Baerle einen Brief Kahlers vor, in 4% unifiz. Egypter . ne 101,30 sr 
welchem derſelbe in etwas überſpannter Weiſe gi le ü Anleihe .. 2210 80 
soi 7 1 1 3 Au N N 22,1 1 
jeinen Eutſchluß kundgiebt, das Bild zu zerſtören, Türkische Looſe W ENGE 85%0 3850 


damit er nicht in die Lage komme, es unter dem 
Preiſe zu verkaufen. Der Preis des Bildes beläuft Franzoſen 


fiskaliſchen 


beiteten. Weil Verſchüttung eingetreten 1 fo] gewerkſchaftlichen Unternehmungen „Zenith“ und 


e een A a einer bieiig 
80 e erdroſſelten ein mann und eins 
125 0 einen en warfen den] gen 


verhaftet. 

Hamburg, 20. Auguſt. In der vergangenen 
Nacht wurde die Bootbauerei von Heitmann 
auf dem Uhlenhorſt durch eine Feuersbrunſt voll⸗ 
ſtändig zerſtört. Sämmtliche Maſchinen ſowie 
die großen Holzvorräthe wurden vernichtet. Auch 
ein Theil eines benachbarten Kohlenlagers brannte 


Novem 


November 


fi 3 1 * 2 3 
nieder. Heute Mittag gelang es der Feuerwehr, do. fremder lolo 17,75. Rüböt loko 51,80, per 
1 3 N 3 3 85 Heiß. 
Hamburg, 19. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per September 76,75, per Dezember 
74,50, per März 73,50, per Mai 72,50. — 
Schleppend. x 
amburg, 19. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Muben⸗ 
Robzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Nende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per Augu 
Oktober |; N i 
Bremen, 19. Auguſt. G c ri 
Raffinirtes Petroleum. (Offizielle! 
der Bremer Petroleum Börſe.) Faßzollfrei. 


der Weikerverbreitung des Feuers Einhalt zu 
thun. Ein Merle ur wurde verletzt. 
Rudolſtadt, 20. Auguſt. Geſtern Abend 
brannten hier 22 Scheunen und 4 Wohnhäuſer 
ab. Bereits am vergangenen Sonntag waren 30 
Scheunen in der Stadt niedergebrannt. 


Schiffs nachrichten. 

Roſtock, 19. Auguſt. Die der Roſtocker 
Rhederei gehörige, im Frühjahr in England ge⸗ 
kaufte Bark „Helmuth Mentz“ iſt wahrſcheinlich 
auf hoher See verbrannt. Das Schickſal der 
Beſatzung iſt unbekannt. 


Beſſer. 


Börfen Berichte. 
Berlin, 21. Auguſt. 

Weizen per Auguſt 154,00 bis —,— Mark 
per September⸗Oktober 153,50 Mark, per Oktober⸗ 
November 154,50 Mark. 

Roggen per Auguſt 137,75 bis —.— 
Mark, per September⸗Oktober 136,75 Mark, per 7,00 8 
Oktober « November 137, Mark. 

Spiritus loko 70er 33,50 Mark, per 
Auguſt⸗September 70er 32,00 Mark, per September 
Oktober 70er 32,00 Mark, per November⸗ 
Dezember 70er 32,50 Mark. 

Hafer per September⸗Oktober 157,25 per 
April 147,50 Mark. 

Mais per Tunember ed h 00 Mark, 


Weizen 


per November⸗Dezember 111,75 Mark. 

Rüböl per September⸗Oktober 48,60 Mark 
per April⸗Mai 49,00 Mark 

Petroleum per Auguſt 18,50 Mark. 


Berlin, 21. Auguſt. Schluß Rourſe. 


Wetter: 
Am 


EN 
Preuß. Conſols 4% 106,0 Amſterdam kurz —.— 

do. do 3 2 100,0 0 kuxz —.— 
Deutſche Reichsaul. 3% d, Belgien kurz 


Pomm Pfandbriefe 3% 95,50 Bredower Cementsigabrit 89,00 


Am 
2,50 


Italieniſche Rente 88,20 Neue Dampfer⸗Compagnie 
do. 8c Eiſenb.⸗Oblig. 57,75 Stettin) 81,00 
Ungar. Goldrente 93,00 | Stett. Chamotte-Fabrit 
Numän. 1881er amort. | 205 104,0 [Markt 


Rente 93,26 „union“, Fabrit chem. 
Se 5% Beute a 1126 5 See 8 ; 
riechiſche 5 drente 31, h » . 

chi % Goldr Ve Pd L Ban 


Ruſſ. Boden⸗Eredit 4% 100,90 . } 103, 
— do von 188 1 98,60 Anatol. 8% gar. Kap « 10 9 
Duzlla, 6% Goldrente 58,20 Ur Obi. 54 10 bericht.) 


Oeſterr. Banknoten 161,70 “ 
Nuſſ. Banknoten Caſſa 21090 | Ultimo-tourſe: 
do. do. Ultimo 41,00 | Discontr-Kommanpit 168,90 
National-Hyp.⸗Credit⸗ Berliner Handels⸗Geſellſch. 147,80 
Geſellſchaft (100) 415% 105,60 Oeſterr Kredit 195,70 
1 7 


15511171 m ohne Aer We 150 8 
Kunſtpalaſtes hängt ein Bild von Karl Kahler. Regulirungspreiſez Weizen lens, 
„Mein Atelier“, welches ſeit vorgeſtern einen mit Roggen 132,00, ber Spiritus 31,7. 

einem ſcharfen Meſſer hervorgebrachten Einſchnitt Angemeldet: Nichts 


ö „ur im mm ge 1005 89 

ve Ver na b . Si ER 
en Gruben boaerien, wie gemeldet wird, Air 
ſchaſe in Höhe von insgeſammt 2,254,714 Mark, 


Köln, 19. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 16,75, 
do. gg loko ARD, per 5 me I. per 

—.—. oggen hieſiger 5% 
do. fremder lolo 12,18, * An 12 


ahr G., 
erbſt 6,65, G., 6,67 
5,15 G., 5,17 B. Oa 


terraps per 1000 Kilogramm lolo 


nom., per Auguſt⸗ September 70er 
per September⸗Oltober 10er —,—. 


ſich aber auf die impoſante Summe von 85000 Lombar den 6.25 220.00 
Mark. Wie ein Kommiſſar ſagt, ſind von einem eee e D 50000 570,00 
Liebhaber für das Bild erſt 40000 und dann „ die Faris... 617,09 er 
55 000 Mark geboten worden. Das war aber „ escomplle 98,00 | 105,00 
dem Künſtler nicht genug. Man darf jedoch kaum | Credit foncier ..... „2,244. 961,10 196800 
annehmen, daß er aus diefem Grunde das Bild ne; gde eg 1 13,00 
3 8 z H. Meridional⸗Aktieen n 57800 586,00 
zu zerſtören ſuchte; denn wenn er das thatſäch⸗ Jo Tinto⸗Atti 57870 Bag 
j 5 5 ; Rio Tinto Aktien 328,75 327,50 
lich gewollt hätte, dann hätte er es wirkſamer Suezkanal⸗Altien 2672.00 2675,00 
beſchädigen können. Wie die Sache jetzt ſteht, Credit Lyouhais. 773.00 
kann der Schaden mit einigen Pinſelſtrichen wieder B. de F range 1130/00 4125,00 
gut gemacht werden. Der Maler hat aber ſeinem Tabaes Ottom u... 2... —.— 3800 
Bilde plötzlich eine Reklame verſchafft, wie fiel Wechſel auf deutſche Plätze 3 M.“ 122¼dů | 123,62 
noch kein zweites Bild erhalten hat. Bis jetzt Wechſel auf London kurz... +... 25,331], 20,92 
find Tauſende an dem Bilde vorüber gegangen, Chegue auf London .......... 25,35½ — 15 
ohne es beſonders zu beachten, nun aber laſſen ſich Wechſel 8 N 19000 496.75 
alle Ausftelhungabelucher das Bild zeigen, und es Madrid z „„ 409,75 415,00 
findet fich ſicherlich auch noch ein Dummer, „der Conptoir W’Escompie, neue e | 47 
ür daſſelbe 85 000 Mark und darüber zahlt.” Nobinſon⸗Altlen 3 Kon. lo 
Dortmund, 19. Auguſt. Auf der Zeche] Vortugleſen. 2181 | 21,81 
„Kaiſerſtuhl“ find durch eine Exploſion ſchlagen⸗ / T eee 28.30 80 55 
der Wetter mehr als 50 Grubenarbeiter getötet Privatbtskonn nn 27 =], 


Grube „Junge hohe Birke“ und der 


it ., per 
. Hafer bieter loko 19,75, 


14,95, per September 14,90, ver 
„92½, per Dezember 13,82 /. 5 5 
er icht.) 


kotirung 
Loko 450 B. — Baumwolle 


ruhig. 
Wien, 19. Auguſt. Getreidemarkt. 


per bſt 7,65 G., 7.67 B., per 
0 W, 804 B. Roggen per 
B., per Frühjahr 6,0 
B. Mais per Auguſt⸗ September 

f er per Herbſt 6,98 G., 


Peſt, 19. August, Vorm. 11 uhr. Pro⸗ 
dukten markt. ei z 


Auguſt⸗September 4,75 G., 4,77 B., per Mai⸗ gewäh 
Ju Isa 5.06 8, 907 e 0 
uguſt⸗September 16,00 G., 1615 B. 


rk 19. Auguſt, Nachmittags. 


Weizen per November 166,00, per März 


Roggen per Oktober 115,00, per 


Mirz 118,00. Nübel per Herbſt —,.—, per 
Mai —.—. 15 
Amſterdam, 19. Auguſt. Japa⸗Kaffeeſg 


ood ordinary 50,50. 
goed Amſterdan, 19. Auguſt. Banca z inn 


T Yntigerpen, 19. Auguſt. Getreide⸗ 


eigen weichend. Noggen ruhig. 


—— B,, per Januar⸗März 12,12 B. Feſt. 
Paris, 19. Auguſt, Nachm. Getreide ⸗ 
bericht), Weizen ruhig, per Frankreich ausdrückte, eine rothe Fahne, konnte 


da. 1110) 4% 10% | Dpnn ate Krug tei markt (Schluß 

A 8 Gr 101.50 Da ae eder 190 Auguſt 20,90, per September 21,10, p 
ge e e eng a euer 2170, Nag gen ag per Auge 18.0) 

tet. Bulc.⸗Act. Lättr. B. 107,0 ſergw.⸗Geſellſch. 107, U ruar 21 70 oggen ruh 8 per uguſt 13, 
Stett, Bi. le.⸗Prioritäten 188, ern. Union 5t.⸗Pr. 60% 56,50 \ A \ * \ 90 
Siet. e nf N Ne Einsapn ** 67,50 per November » Februar 14,40. Mehl beh., per 

vorm.) er u. Holber, Pa 5 as 60 
mental . 12940 . bahn 63,90 Auguſt nn per September 44,80, per Sep⸗ 
e e e eee e e ee Auguſt 57,25, per 
London En g —.— Lombarden 40.50 46,20. Rübe ſeſt, Fer uguſt 5 2 r 5 
London Ta g —.— Franzoſen —— September 57,50, per September⸗Dezember 58, 


2 eudenz: ſchwach. 
Stettin, 21. Auguſt. Wetter: Veränderlich. 


IT myeratur + 24 Grad Reaumur. Barometer 42,00. — N ei Hr 
Paris, 10. Auguſt, Nachmittags. Roh- ohne Firma gegen Einsendung von 20 % ia Marken 


765 Millimeter. — Wind: SW. 


per Januar⸗April 59,25. Spiritus matt, 
per Auguſt 44,50, per September 42,00, per 
September⸗Dezember 41,75, per Januar⸗April 


Wetter: Bedeckt. 


Weizen ſtill, per 1000 Kilogramm loko zucker (Schlußbericht) ruhig, 88% loto 39,75 


alter 147,00 150,00 bez., neuer 142,00 147,00 bis —,—. 


Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 


100 Kilogramm per Auguſt 41,50, per Septem⸗ 
en ie Dee 41,12½, per 


Januar⸗April 42-6212. 
London, 19. Auguſt. An der Küſte 6 


f 15 
000 Kilogramm lolo Weizenladungen angeboten. — Wetter: Bewölkt. 


London, 19. Auguſt. 96 prozent. Java⸗ 
zucker loko 18,00, träge. Rübenroh⸗ 


Cuba —— 

Glasgow, 19. Auguft. Die Vorräthe von 
Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 337 840 
Tons gegen 402 773 Tons im vorigen Jahre. 

Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
öfen beträgt 60 gegen 76 im vorigen Jahre. 

Newyore, 19. Auguſt, Abends 6 Uhr. 
Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 


Vork 75/6, do. in New⸗Orleans 61%. Petro ⸗ 


leum Standard white in Newyork 5,30, do. 
Standard white in Philadelphia 5,25 G. Rohes 
Petroleum in Newyork 5,05, do. Pipe line certi⸗ 
ficates per September 60,00. Felt. — Schmalz 
loko 9,00, do. (Rohe u. Brothers) 9,20. — 
Zucker (Fair refining Muscovados) 3,25. — 
Mais (New) per Auguſt 47,25, per September 
47,25, per Oktober 47/3. Rother Win ter⸗ 
Weizen foto 69,00. Kaffee Rio Nr. 7 
15,15. Mehl (Spring clears) 2,30. Ge» 
breidefracht 3,79. Kupfer 9,15. Rother 
Weizen per Auguſt 68,25, per September 63°/,, 
per Oktober 72,00, per Dezember 76,75. Kaffee 
Nr. 7 low ord. per September 14,70, per Novem⸗ 


ber 14,60. 


Newyork, 19. Auguſt. Der Werth der 


20 in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 5 516 134 Dollars gegen 6161532 
Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 


2 457.690 Dollars gegen 2116033 Dollars in 
der Vorwoche. 
Chicago, 19. Auguſt. Weizen per Auguſt 


61,25, per September 61,75. Mais per 


4% privil. Türk.⸗Obligationen . 461,5 462.00 mens 38,50. Speck ſhort clear nom. Pork 


per Auguſt —,—. 


. ˙ A 


Waſſerſtand. u 
Stettin, 21. Auguſt. Im Hafen . 1 Fuß 
6 Zoll. Waſſertiefe im Revier 17 Fuß 3 Zoll 
rr 2,42 Meter. 


N NER b 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Antwerpen, 21. Auguſt. Entgegen den 


Meldungen deutſcher und engliſcher Blätter, daß 


die Cholera hier ausgebrochen, dementirt die Bes 
hörde förmlich alle Gerüchte und ſtellt feſt, daß 
der Geſundheitszuſtand der Stadt ein guter ſei. 
Paris, 21. Auguſt. Die Betheiligung an 
den Wahlen iſt ſchwach und in allen Wahl 
büreaus herrſcht die größte Ruhe. In Belleville 


wurde noch in letzter Stunde Propaganda für 


Rochefort gegen Vaillant gemacht. Das Er⸗ 


ſcheinen des Erzbiſchofſs im Wahlbureau erregte 


Aufſehen. Im 11. Wahlbezirk kandidiren Lockroy 
und Floquet; die Aufregung daſelbſt iſt groß und 
ſind Maßregeln gegen etwaige Ruheſtörungen ge⸗ 
troffen. Vorausſichtlich wird es zu zahlreichen 
Stichwahlen kommen. Im erſten Bezirk iſt 
Goblet gewählt; Guyot kommt in Stichwahl 
Des Abends ſammelten ſich große Volksmengen 


vor den Redaktionen des „Gaulois“, „Libre 
Parole“ und „Journal de Paris“. 


Paris, 21. Auguſt. Hier find von 37 Ab⸗ 
geordneten nur 10 gewählt und finden 27 Stich? 
wahlen ſtatt. Bisher ſieben Boulangiſten, 7 Radi“ 
kale und ein gemäßigter Republikauer. Aus den 
Departements wird gemeldet, daß ſämmtliche 
Miniſter wiedergewählt, auch Riccard wurde in 
Rouen gewählt, vetzterer iſt der ehemalige Juſtiz⸗ 
miniſter, welcher die Verhandlungen im Pa⸗ 
namaprozeß eingeleitet. Lafargue iſt in Lille 
mit 4745 Stimmen gegen den ralliirten 
Republikaner, welcher 7001 Stimmen erhal⸗ 
ten, in Stichwahl gekommen. Rouvier iſt im 
Departement der Seealpen mit 3500 Stimmen 
Majorität gewählt worden; Clemenceau's Wah 
in der Stichwahl im Varde⸗ Departement iſt ge⸗ 
ſichert. Graf Mun iſt dem gemäßigten Republi⸗ 
kaner im Departement Morbihan unterlegen. Me⸗ 


Une iſt in den Vogeſen wiedergewählt worden. Ribot 


im Pas de Calais, Wilſon in Loches gewählt. 
Drumond, welcher den Sitz ſeines Freundes Mil- 
levoye in Amieux erſtrebte, wurde mit 8000 
Stimmen Mehrheit geſchlagen. 

Paris, 21. Auguſt. Jules Rome in Cam⸗ 
bery gewählt; Bourgeois, der ehemalige Juſtiz⸗ 
miniſter wurde in Chalons gewählt; de la Haye 
iſt in Chinon unterlegen. Im Orne⸗Departemenz 
wurde der konſervative Abgeordnete de la Foecou— 
nier, ein wegen Beſtechung Verfolgter im Panama⸗ 
prozeß, ebenfalls geſchlagen; Joſef Reinach, Direk⸗ 
tor der „Republique francaiſe“ gewählt. 
Maret, Chefredakteur des „Radicale“ iſt im Cher⸗ 
departement gewählt; d'Holot, Rektor der katho⸗ 
liſchen Univerſität in Paris, iſt in Breſt wieder⸗ 

ählt. 

Paris, 21. Auguſt. Charles Ferry iſt in 
St. Die gewählt; der Sozialiſteuführer Greede 
iſt in Lille gewählt. Im Ganzen find 256 Re⸗ 
ſultate bekannt, von denen 150 Republikaner, 
3 Reviſioniſten und 15 Konſervative gewählt find. 
83 Stichwahlen find erforderlich. Die Republikaner 
ewinnen 8 Stimmen. 

Paris, 21. Auguſt. In Paris ſind zwei 
Boulangiſten, Erneat Roche und Mery, 7 Radikale 
und ein gemäßigter Republikaner gewählt. 

Rom, 21. Auguſt. Depeſchen aus den 


welche durch Lieder und Rufe ihren Haß gegen 


ger dieſelbe aber nur mit Hülfe herbeigerufener In⸗ 


fanterie zur Wache bringen. „Diritto“ ermahnt 
die Bevölkerung, von antifranzöſiſchen Kund⸗ 
gebungen abzulaſſen, weil dadurch die Verhand⸗ 


45,00, per November⸗Februar lungen mit Frankreich nur beeinträchtigt werden 


könnten. 


Schutzmittel. 
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